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Optionale Technik

Verdeckt liegender Beschlag 
 
Der Fensterbeschlag liegt verdeckt 
im Fensterfalz und ist bei geschlos-
senem Fenster nicht sichtbar. Das 
bringt eine noch bessere Dichtigkeit 
und gibt dem Fenster ein schlichtes 
Design.

Hinweis:  
Der maximale Öffnungswinkel 
ist auf 90° Grad begrenzt. RC2-
geprüfte Sicherheitsfenster sind 
nicht erhältlich mit verdeckt liegen-
den Beschlägen.

Ansicht bei geöffnetem  
Fensterflügel

Ansicht bei geschlossenem 
Fenster

Markenbeschlag
für noch mehr 
Sicherheit

Bänder

Alle sichtbaren Beschlagsteile sind bei weißen Fenstern im Standard hochwertig weiß pulverbeschichtet. 
Bei raumseitig farbigen Fenstern, sind diese im F9-Design aufgeführt. Die Bänder verfügen über eine Dreh-
hemmung. Das bedeutet, im Öffnungswinkel von 60 bis 90° Grad wird der Fensterflügel in Position gehalten.

Typische Beschlagsteile am Beispiel ProTECT TITAN

RAL-geprüfter Fenstergriff 

Der Fenstergriff mit Stahlkern ist auch abschließbar, mit Druckknopf oder als Secustik-Sicherheitsgriff erhältlich.

Fehlbedienungssperre

Die Fehlbedienungssperre sorgt dafür, dass sich der Fenstergriff bei geöffnetem 
bzw. gekipptem Fenster nicht drehen lässt. Eine Fehlbedienung wird verhindert.

Flügelheber bzw. Gleitschlitten

Ein Flügelheber bzw. Gleitschlitten sorgt dafür, dass sich der Fensterflügel sanft schließen lässt 
und in einer entspannten beschlagsschonenden Verschlussposition ruht.

2

1

3

4

5

Basis-Sicherheit

An allen wichtigen Positionen rund um das Fenster sind einbruchhemmende Sicherheitspilzzapfen positioniert.  
Diese hintergreifen in speziellen Winkelverschlussteilen. An der unteren Seite eines jeden Fensterflügels verankert 
mindestens ein Pilzzapfen zusätzlich in einem massiven Sicherheitsschließteil. Übrigens: Die Pilzzapfen justieren sich 
selbst und gleichen Dehnungen im Rahmenprofil aufgrund von Temperaturschwankungen aus.

hilzinger Sicherheitsstufe 2
RC2 / RC2N

hilzinger Sicherheitsstufe 1

  Die roten Punkte zeigen, wo die Pilzzapfenverriegelungen inklusive massiven 
Sicherheitsschließteilen bei einem zweiflügeligen Fenster, 1,60 m breit und 1,25 m 
hoch, mit Setzpfosten am Beispiel des Beschlages ProTECT TITAN positioniert sind. 

    Die blauen Punkte zeigen, wo Pilzzapfenverriegelungen inklusive  
Winkelverschlussteilen positioniert sind. 

Abweichungen sind je nach Art der Ausführung und Fenstergröße möglich.

hilzinger Basis-Sicherheit

Sicherheitsstufen  

hilzinger. Deutschlands große Fenstermarke.
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Bester Durchblick  
mit Wärmeschutz, 
Schallschutz und 
Sicherheit

Die Verglasung im  
Kastenfenster

Die innere Verglasung besteht im 
Standard aus einer herkömmli-
chen 2-fach-Isolierverglasung. Die 
äußere Verglasung ist eine Wär-
meschutzverglasung, mit einem 
Ug-Wert von 1,1 W/(m2K). Der Ug-
Wert beider Scheiben wird addiert 
und ergibt so einen kumulierten 
Ug-Wert bis 0,75 W/(m²K). In die-
ser Kombination werden ausge-
zeichnete Wärmedämmwerte für 
das Fenster erreicht und bauphysi-
kalisch funktioniert die Konstruk-
tion einwandfrei.   

U-Wert in W/m2K

Der U-Wert beschreibt, wie viel Wärme in Watt 
pro Quadratmeter Bauteilfläche entschwindet, 
wenn die Temperatur außenseitig um ein Grad 
Celsius niedriger ist als raumseitig. Je kleiner der 
Wert, desto besser die Wärmedämmung.  
Beim Fenster gibt es drei U-Werte:  
der für das gesamte Fenster (Uw), der für die 
Verglasung (Ug) und der für den Rahmen (Uf).
 

Solarer Gewinn (g-Wert)

Der Energiedurchlassgrad (g-Wert) sagt aus,  
wie viel Energie in Prozent über die Verglasung 
an den Raum weitergeleitet wird.

Tageslicht (Lichttransmission LT)

Die Lichttransmission beschreibt den Prozentsatz 
des gesamten sichtbaren Sonnenlichts, der durch 
ein Verglasungssystem hindurchdringt.

Die äußere Glasscheibe ist 
als Wärmeschutzverglasung     
mit einem Ug-Wert von 1,1 
W/(m2K) aufgeführt und bietet 
einen zusätzlichen asymmetri-
schen Aufbau zur zusätzlichen 
Verbesserung der Schalldäm-
mung. Die innere Glasscheibe ist 

ebenfalls asymmetrisch auf-
gebaut. 

8 mm
4 mm

6 mm
4 mm
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 Ug bis 0,75 W/m2K

 LT  67 %

 g-Wert 53 %

hilzinger. Deutschlands große Fenstermarke.
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Madera weiß

Chinchilla weiß

Kathedral weiß

Master-Carre weiß

Satinato weiß

Ornamentglas 504

Madras Pavé

Ornamentverglasungen

Neben Klarglas gibt es unterschiedliche  
Ornamentgläser. Der Vorteil von Ornament-
gläsern ist der Sichtschutz. Die spezielle 
Oberflächenbehandlung verhindert eine 
direkte Durchsicht. Der Lichteinfall ist zwar 
reduziert, aber dennoch gewährleistet. 

hilzinger Matura City und Matura 
Hafen City gibt es mit hochwertiger, 
lichtbeständiger Dekoroberfläche. 
Neben den hier aufgeführten Standard-
oberflächen können Sie unter einer 
Vielzahl weiterer, schöner Farben und 
Gestaltungsmöglichkeiten auswählen. 
Die Dekoroberflächen sind einfarbig,  
glatt, strukturiert und auch im Holzdesign 
erhältlich. 

Die Dekorpalette

Aus drucktechnischen Gründen sind Farbabweichungen möglich. 

anthrazit 
ulti-matt

anthrazit-
grau 

DB 703 schiefer-
grau glatt

quarzgrau

moosgrün oregon 4

basaltgrau grau

golden oak nussbaum 

eiche dunkel 
FL-F1

sapeli schoko-
braun

eiche graumooreiche schwarz-
braun

eiche rustikalirish oak bergkiefer 

BEWÄHRTE 
KLASSIKER & 
MODERNE  
IMPULSE
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NOTIZEN
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